15. JULI 2026 - Königlicher Erlass über die in Artikel 555/9 Nr. 2 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Weiterbildungen der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher


(Belgisches Staatsblatt vom 6. Oktober 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST JUSTIZ


15. JULI 2026 - Königlicher Erlass über die in Artikel 555/9 Nr. 2 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Weiterbildungen der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher


PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Aufgrund der Verfassung, des Artikels 108;

Aufgrund des Gerichtsgesetzbuches, der Artikel 555/9 Nr. 2 und 555/10 § 1 Absatz 3, eingefügt durch das Gesetz vom 5. Mai 2019 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen Informatisierung der Justiz, Modernisierung des Statuts der Unternehmensrichter und in Bezug auf die Datenbank für notarielle Urkunden;

Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 27. Februar 2025;

Aufgrund der Stellungnahme Nr. 19/2026 der Datenschutzbehörde vom 18. Februar 2026;

Aufgrund der Verhältnismäßigkeitsprüfung;

Aufgrund des Gutachtens Nr. 79.077/16 des Staatsrates vom 13. Mai 2026, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

Auf Vorschlag des Ministers der Justiz


Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


KAPITEL 1 - Allgemeine Bestimmungen


Artikel 1 - Durch vorliegenden Erlass werden die Bedingungen festgelegt, die die Weiterbildung eines gerichtlichen Sachverständigen oder eines vereidigten Übersetzers, Dolmetschers oder Übersetzer-Dolmetschers erfüllen muss, um die Verlängerung seiner Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher zu ermöglichen.


Art. 2 - Unter Weiterbildung sind alle Handlungen zu verstehen, die eine im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher eingetragene Person unternimmt, um einerseits ihre Kenntnisse in Bezug auf die im nationalen Register zugelassenen Sprachkombinationen und den zugelassenen Kompetenzbereich und andererseits die Kenntnisse, die in den Artikeln 4 und 5 des Königlichen Erlasses vom 30. März 2018 über die in Artikel 25 des Gesetzes vom 10. April 2014 und in Artikel 991octies Nr. 2 des Gerichtsgesetzbuches erwähnte juristische Ausbildung bestimmt sind, aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln.

Die erste als sachdienlich geltende Weiterbildung ist für die gerichtlichen Sachverständigen die regelmäßige Ausübung der Tätigkeiten innerhalb ihres Fachbereichs und für die vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher das regelmäßige Übersetzen und/oder Dolmetschen in die Sprachen, für die sie im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher eingetragen sind.

In den Tabellen, die die Anlagen 1 und 2 bilden, werden in nicht erschöpfender Weise die Tätigkeiten erläutert, die in Sachen Weiterbildung als sachdienlich anerkannt werden können.




KAPITEL 2 - Weiterbildungspflicht für gerichtliche Sachverständige


Art. 3 - Gerichtliche Sachverständige müssen im Hinblick auf die Verlängerung ihrer Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher spätestens sechs Monate vor Ablauf des in Artikel 555/10 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Zeitraums von sechs Jahren dem Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz folgende Unterlagen übermitteln:

1. einen aktualisierten Lebenslauf,

2. einen Tätigkeitsbericht, aus dem hervorgeht, dass sie ihre Tätigkeit als gerichtlicher Sachverständiger regelmäßig ausgeübt haben, und in dem sie angeben, wie sie ihre Kenntnisse und ihre Sachkunde in den für die Verlängerung ihrer Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher beantragten Fachbereichen aufrechterhalten und weiterentwickelt haben,

3. die Liste der ihnen im Laufe der sechsjährigen Gültigkeitsdauer ihrer Eintragung anvertrauten Aufträge in Zivil- und Verwaltungssachen; gegebenenfalls können diese Unterlagen anonymisiert werden,

4. die Liste der Weiterbildungen, an denen sie im Laufe der sechsjährigen Gültigkeitsdauer ihrer Eintragung teilgenommen haben und die einen Bezug zu den Fachbereichen haben, für die sie eine Verlängerung ihrer Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher beantragt haben, oder die einen Bezug zu den juristischen Kenntnissen haben,

5. den Nachweis, dass sie die Mindestanzahl Weiterbildungsstunden belegt haben, die von der Berufskammer oder dem Institut, dem sie angehören, gefordert wird, oder für Personen, die keiner Berufskammer oder keinem Institut angehören, den Nachweis, dass sie im Laufe der sechsjährigen Gültigkeitsdauer ihrer Eintragung mindestens sechzig Stunden für ihre Weiterbildung aufgewendet haben.


Art. 4 - Eine Abweichung von den in Artikel 3 Nr. 5 erwähnten Bedingungen kann für gerichtliche Sachverständige gewährt werden, die keine Mindestanzahl Weiterbildungsstunden mehr belegen müssen, die von der Berufskammer oder dem Institut, dem sie angehören, gefordert wird, oder für gerichtliche Sachverständige, die keiner Berufskammer oder keinem Institut angehören, sofern sie den Nachweis erbringen, dass sie regelmäßig ihre Kenntnisse in den Tätigkeitsbereichen, die im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher zugelassen sind, sowie ihre juristischen Kenntnisse durch die regelmäßige Ausübung ihrer Tätigkeiten weiterentwickelt und aufrechterhalten haben.

Um diese Abweichung zu erhalten, muss der gerichtliche Sachverständige eine hinreichend dokumentierte Akte vorlegen, die eine Liste der von ihm ausgeführten Aufträge und für jeden dieser Aufträge eine Erklärung der durchgeführten Schritte und/oder Recherchen enthält, die es ihm ermöglicht haben, seine für die Ausübung der Tätigkeit als gerichtlicher Sachverständiger erforderlichen theoretischen, technischen und methodologischen Kenntnisse, einschließlich der für die ordnungsgemäße Ausführung seiner Aufträge erforderlichen juristischen Kenntnisse weiterzuentwickeln und aufrechtzuerhalten. Er muss zudem rechtfertigen, warum er die in Artikel 3 Nr. 5 vorgesehenen sechzig Stunden Weiterbildung nicht belegt hat.

Der Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz kann den gerichtlichen Sachverständigen auffordern, seine Akte zu vervollständigen, wenn er dies für erforderlich hält.


Art. 5 - Die eingeholten Daten werden vom Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz aufbewahrt, bis die Eintragung im Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher aus welchem Grund auch immer endet. Bei Verweigerung der Verlängerung der Eintragung im Register werden die Daten aufbewahrt, bis der Beschluss endgültig ist.




KAPITEL 3 - Weiterbildungspflicht für vereidigte Übersetzer, 
Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher


Art. 6 - Vereidigte Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher müssen im Hinblick auf die Verlängerung ihrer Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher spätestens sechs Monate vor Ablauf des in Artikel 555/10 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Zeitraums von sechs Jahren dem Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz folgende Unterlagen übermitteln:

1. einen aktualisierten Lebenslauf,

2. einen Tätigkeitsbericht, aus dem hervorgeht, dass sie ihre Tätigkeit als vereidigter Übersetzer und/oder Dolmetscher und/oder Übersetzer-Dolmetscher regelmäßig ausgeübt haben, und in dem sie angeben, wie sie ihre Sprachkenntnisse und ihre Kenntnisse in Dolmetsch- und Übersetzungstechniken in Bezug auf die verschiedenen Sprachen, für die sie die Verlängerung ihrer Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher beantragt haben, aufrechterhalten und weiterentwickelt haben,

3. die Liste der ihnen im Laufe der sechsjährigen Gültigkeitsdauer ihrer Eintragung anvertrauten Aufträge in Zivil- und Verwaltungssachen; gegebenenfalls können diese Unterlagen anonymisiert werden,

4. die Liste der Weiterbildungen, an denen sie im Laufe der sechsjährigen Gültigkeitsdauer ihrer Eintragung teilgenommen haben und die einen Bezug zu den im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher zugelassenen Sprachen und/oder zu den Übersetzungs- und/oder Dolmetschtechniken und/oder zu den juristischen Kenntnissen haben,

5. den Nachweis, dass sie im Laufe der sechsjährigen Gültigkeitsdauer ihrer Eintragung mindestens sechzig Stunden für ihre Weiterbildung aufgewendet haben.


Art. 7 - Eine Abweichung von den in Artikel 5 Nr. 5 erwähnten Bedingungen kann für Übersetzer und/oder Dolmetscher und/oder Übersetzer-Dolmetscher gewährt werden, die den Nachweis erbringen können, dass sie regelmäßig ihre Sprachkenntnisse und ihre juristischen Kenntnisse durch die regelmäßige Ausübung ihrer Tätigkeiten weiterentwickelt und aufrechterhalten haben.

Um diese Abweichung zu erhalten, muss der vereidigte Übersetzer, Dolmetscher oder Übersetzer-Dolmetscher eine hinreichend dokumentierte Akte vorlegen, in der er die Anzahl erbrachter Leistungen, die übersetzten Themen, eine Schätzung der Anzahl übersetzter Seiten pro Übersetzungsantrag oder eine Schätzung der für Dolmetschaufträge aufgewendeten Stunden angibt. Er muss zudem rechtfertigen, warum er die in Artikel 5 Nr. 5 vorgesehenen sechzig Stunden Weiterbildung nicht belegt hat.

Der Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz kann den vereidigten Übersetzer, Dolmetscher oder Übersetzer-Dolmetscher auffordern, seine Akte zu vervollständigen, wenn er dies für erforderlich hält.


Art. 8 - Die eingeholten Daten werden vom Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz aufbewahrt, bis die Eintragung im Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher aus welchem Grund auch immer endet. Bei Verweigerung der Verlängerung der Eintragung im Register werden die Daten aufbewahrt, bis der Beschluss endgültig ist.




KAPITEL 4 - Anerkennung der Weiterbildungen


Art. 9 - Um als Weiterbildungen anerkannt zu werden:

1. müssen Weiterbildungen, an denen ein gerichtlicher Sachverständiger teilnimmt, darauf abzielen, seine Kenntnisse und seine Sachkunde in dem beziehungsweise den Fachbereichen, für die er eine Verlängerung seiner Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher beantragt, aufrechtzuerhalten und/oder weiterzuentwickeln sowie die für die Ausübung der Tätigkeit als gerichtlicher Sachverständiger erforderlichen theoretischen, technischen und methodologischen Kenntnisse, einschließlich der für die ordnungsgemäße Ausführung seiner Aufträge erforderlichen juristischen Kenntnisse weiterzuentwickeln oder aufrechtzuerhalten.

Weiterbildungen, an denen ein vereidigter Übersetzer, Dolmetscher oder Übersetzer-Dolmetscher teilnimmt, müssen darauf abzielen, seine Kenntnisse der Sprache(n), für die er die Verlängerung seiner Eintragung im nationalen Register der gerichtlichen Sachverständigen und der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher beantragt, aufrechtzuerhalten und/oder weiterzuentwickeln und/oder die für die Ausübung der Tätigkeit als Übersetzer und/oder Dolmetscher erforderlichen theoretischen, technischen und methodologischen Kenntnisse, einschließlich der für die ordnungsgemäße Ausführung seiner Aufträge erforderlichen juristischen Kenntnisse weiterzuentwickeln oder aufrechtzuerhalten,

2. müssen die betreffenden vereidigten Übersetzer und/oder Dolmetscher und/oder Übersetzer-Dolmetscher und die betreffenden gerichtlichen Sachverständigen spätestens sechs Monate vor Ablauf des in Artikel 555/10 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Zeitraums von sechs Jahren dem Dienst des nationalen Registers des Föderalen Öffentlichen Dienstes Justiz eine ausführliche Aufstellung der Weiterbildungen, an denen sie teilgenommen haben, sowie eine Teilnahmebescheinigung übermitteln,

3. müssen die Bescheinigungen von den Instanzen, die ermächtigt sind, den Inhalt der betreffenden Aktivitäten sowie die tatsächliche Teilnahme der Person an diesen Aktivitäten zu bestätigen, vervollständigt und unterzeichnet werden.

Der gerichtliche Sachverständige oder der vereidigte Übersetzer, Dolmetscher oder Übersetzer-Dolmetscher muss den Zusammenhang zwischen der Weiterbildungsaktivität, an der er teilgenommen hat, und dem in Nr. 1 erwähnten Ziel erklären können.


Art. 10 - Der Beschluss zur Verweigerung der Anerkennung der belegten Weiterbildungen und/oder der Abweichung wird vom Minister der Justiz oder seinem beauftragten Beamten nach Stellungnahme der Zulassungskommission auf der Grundlage der Analyse der übermittelten Daten im Hinblick auf eine Verlängerung der Eintragung gefasst und dem Antragsteller notifiziert.




KAPITEL 5 - Schlussbestimmungen


Art. 11 - Der für Justiz zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Gegeben zu Brüssel, den 15. Juli 2026


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin der Justiz
A. VERLINDEN

ANLAGE 1: Aktivitäten, die als Weiterbildung für gerichtliche Sachverständige 
anerkannt werden können


Aktivitäten


Eine akademische Ausbildung (einschließlich E-Learning) in Zusammenhang mit dem eigenen Fachbereich oder in Zusammenhang mit den in Artikel 5 des Königlichen Erlasses vom 30. März 2018 über die juristische Ausbildung festgelegten juristischen Kenntnissen absolvieren.

Einen Lehrauftrag in Zusammenhang mit dem eigenen Fachbereich an einer Universität, einer Hochschule oder bei einem Berufsverband übernehmen.

Eine Doktorarbeit oder Post-Doktorarbeit im eigenen Fachbereich schreiben.

Als Redner oder Zuhörer an einer Konferenz/einem Seminar/einem Kolloquium/einem Symposion in Zusammenhang mit dem eigenen Fachbereich teilnehmen.

An einem Forschungsprojekt in Zusammenhang mit dem eigenen Fachbereich mitarbeiten (eine Abschrift des Forschungsberichts wird dem Dienst des nationalen Registers der gerichtlichen Sachverständigen übermittelt).

Als Hauptautor einen Artikel in Zusammenhang mit dem eigenen Fachbereich für eine wissenschaftliche Zeitschrift abfassen (eine Kopie des Artikels wird dem Dienst des nationalen Registers der gerichtlichen Sachverständigen übermittelt).

Ein Praktikum in Bezug auf den eigenen Fachbereich bei einer nationalen oder internationalen Einrichtung absolvieren.


Gesehen, um Unserem Königlichen Erlass über die in Artikel 555/9 Nr. 2 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Weiterbildungen beigefügt zu werden
ANLAGE 2: Aktivitäten, die als Weiterbildung für vereidigte Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher anerkannt werden können


Aktivitäten


An einer Weiterbildung im Bereich Übersetzen und/oder Dolmetschen in einem rechtlichen Kontext teilnehmen, wie zum Beispiel:

· Vertiefung der Rechtsterminologie (Strafrecht, Strafprozessrecht, Zivilrecht, Handelsrecht, Vergleich verschiedener Rechtssysteme usw.),

· Spezifische Terminologie außer Rechtsterminologie (medizinischer Bereich, Bank- und Finanzsektor, Technik usw.),

· Vertiefung der Kenntnisse der französischen/niederländischen oder deutschen Sprache,

· Vertiefung der Kenntnisse einer im Register zugelassenen Sprache,

· Vertiefung der Übersetzungstechniken für verschiedene Verfahrenshandlungen,

· Vertiefung der verschiedenen Formen des Dolmetschens (Verhandlungsdolmetschen, Konsekutivdolmetschen, Simultandolmetschen, Vom-Blatt-Übersetzen) und der damit verbundenen Kompetenzen (einprägen, analysieren, Notizen nehmen usw.),

· Vertiefung der Kenntnisse des Verhandlungsdolmetschens in Strafverfahren, sowohl im Ermittlungs- oder Untersuchungsstadium als auch während des Urteilsverfahrens,

· Vertiefung der Kenntnisse besonderer Technologien (Dolmetschen per Videokonferenz, Abhören von Telefongesprächen usw.),

· Vertiefung der Kenntnisse von Übersetzungstechniken und die Nutzung von Software.

Einen Lehrauftrag im Bereich Übersetzen und/oder Dolmetschen an einer Universität, einer Hochschule oder bei einem Berufsverband übernehmen.

Eine Doktorarbeit oder Post-Doktorarbeit im Bereich Übersetzen und/oder Dolmetschen schreiben.

Als Redner oder Zuhörer an einer Konferenz/einem Seminar/einem Kolloquium/einem Symposion teilnehmen, die der Qualität der Leistungen als Übersetzer, Dolmetscher oder Übersetzer-Dolmetscher zugutekommen können, sei es zur Verbesserung der sprachlichen und juristischen Kenntnisse, der beruflichen Leistungen oder zum Erwerb von Übersetzungs- und/oder Dolmetschtechniken beziehungsweise zur Vertiefung der diesbezüglichen Kenntnisse.

An einem Forschungsprojekt im Bereich Übersetzen und/oder Dolmetschen mitarbeiten (eine Kopie des Forschungsberichts wird dem Dienst des nationalen Registers der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher übermittelt) oder in Bezug auf das Studium einer im Register zugelassenen Sprache teilnehmen.

Als Hauptautor einen Artikel über die vielfältigen Aspekte des Berufs eines Übersetzers, Dolmetschers und/oder Übersetzer-Dolmetschers für eine wissenschaftliche Zeitschrift abfassen (eine Kopie des Artikels wird dem Dienst des nationalen Registers der vereidigten Übersetzer, Dolmetscher und Übersetzer-Dolmetscher übermittelt).

Ein Praktikum im Bereich Übersetzen/Dolmetschen bei einer nationalen oder internationalen Einrichtung absolvieren.


Gesehen, um Unserem Königlichen Erlass über die in Artikel 555/9 Nr. 2 des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Weiterbildungen beigefügt zu werden


A. VERLINDEN
Die Ministerin der Justiz, beauftragt mit der Nordsee

